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Herren Kreisliga Gr. Nord

TuS 1862/1911 Fritzlar III : TSV 07 Ellenberg 
Mittwoch, 27.09.2023, 19:45 Uhr

TSV 07 Ellenberg baut Siegesserie aus

Großer Jubel herrschte am Mittwochabend bei den Gästen vom TSV 07 Ellenberg, als Sven
Dömges sein Einzel gewinnen und damit den 9:3-Sieg beim Gastgeber TuS 1862/1911 Fritzlar III
sicherstellen konnte. In ihrem 3. Saisonspiel waren die Gäste vom TSV 07 Ellenberg
ersatzgeschwächt angetreten, was sie aber trotzdem nicht davon abhielt, zwei Punkte zu entführen.
Das Spiel war nach insgesamt rund 2 Stunden beendet.

Das Spiel lief wie folgt ab: Die gewinnbringende Taktik fehlte Lange und Kneipp bei ihrer 0:3-
Niederlage gegen Gießler und Rüdiger ab dem ersten Ballwechsel. 2:3 hieß es am Schluss, als
Helmerich / Lokk und Schlömer / Kaufmann sich am Tisch gegenüber standen. Dieser Ausgang
kann als durchaus knapp, aber nicht unverdient beschrieben werden. Einen starken kämpferischen
Auftritt hatten Nossia / Struck, indem ein 2:0-Satzrückstand gegen Dömges / Schick wettgemacht
und das Spiel noch im Entscheidungssatz gewonnen wurde. Dramatischer hätte der Spielverlauf
kaum sein können. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei
Punkten Vorsprung endete. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 1:2. Weiter ging
es nun mit den Einzeln. 2:3 hieß es indessen am Schluss, als Tim Helmerich und Werner Rüdiger
sich am Tisch gegenüber standen. Mit 7:11, 13:11, 9:11, 6:11 verlor nachfolgend Florian Nossia
seine Partie gegen Walter Gießler, in die Gießler im Vorfeld bereits als großer Favorit gegangen war.
Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Kurze Zeit später ging es beim
Spielstand von 1:4 weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Ohne Satzgewinn für Dimitri
Lokk verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Markus Schlömer. Recht schnell besiegelt war
die Niederlage von Bernhard Lange beim letztendlich klaren 0:3 gegen Sven Dömges. Wenig später
war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:6 an der Reihe. Trotz 1:0 Satzführung
verlor Manfred Struck sein Spiel gegen Sven Kaufmann letztlich mit 1:3. Gut gekämpft, aber
verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage jedoch für Jürgen Kneipp gegen Hans-Gerd Schick. Schaut
man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 1:8. Beim wenig später folgenden 3:1-
Sieg gegen Walter Gießler kam Tim Helmerich nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem
Satzverlust blieb es aber auch. Einen knappen Sieg feierte am Nachbartisch Florian Nossia beim 3:2
gegen Werner Rüdiger, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Mit diesem Sieg
verbesserte Nossia seine Bilanz auf 4:4 in dieser Saison. Dimitri Lokk hatte gegen Sven Dömges
dagegen bei seinem 0:3 wenig zu bestellen. Der Schlusspunkt war gesetzt und der
Mannschaftskampf mit 3:9 beendet.

Nach diesem Ergebnis weist der TuS 1862/1911 Fritzlar III nun ein Punktekonto von 2:6 Punkten
auf, während der TSV 07 Ellenberg vor dem nächsten Spiel, das am 04.10.2023 gegen den TSV
1980 Günsterode II ansteht, 6:0 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TuS 1862/1911
Fritzlar III bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 04.10.2023 gegen den TTC Dorla 1984.

 Statistik:
 TuS 1862/1911 Fritzlar III

Doppel: Lange / Kneipp 0:1, Helmerich / Lokk 0:1, Nossia / Struck 1:0 
Einzel: T. Helmerich 1:1, F. Nossia 1:1, D. Lokk 0:2, B. Lange 0:1, M. Struck 0:1, J. Kneipp 0:1 

 TSV 07 Ellenberg
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Doppel: Schlömer / Kaufmann 1:0, Gießler / Rüdiger 1:0, Dömges / Schick 0:1 
Einzel: W. Gießler 1:1, W. Rüdiger 1:1, S. Dömges 2:0, M. Schlömer 1:0, H. Schick 1:0, S.
Kaufmann 1:0


